
und die Amortisation der Einrichtung zu
zahlen . Irgend ein Gewinn wird nicht an ge¬
strebt . Die Höhe der Waschkosten und Bade¬
gebühren hängt vom Sparsinn der Wohn-
parteien ab . Verbrauche daher nicht zu viel warmes
Wasser , denn die Kohle ist teuer . Spare mit der elektrischen
Kraft , denn Du hast die Kosten aufzubringen . Verschwende
nicht elektrisches Licht und Gas , denn Du selbst mußt es
bezahlen . Schone die Maschinen , denn die Reparaturen
gehen auf Deine Kosten ; übermäßiges langes Benützen der
Trockenanlage , der Wäscherolle und der Plättapparate
erfordern übermäßige Ausgaben aus Deinem Geldbeutel.
Das Waschen samilienfremder Wäsche , wenn auch von
Verwandten , kostet Geld ; beachte dies selbst und achte , daß
auch Deine Nachbarn nicht fremde Wäsche waschen . Du
mußt sonst die Kosten tragen . Nütze alle Anlagen , so weit
als notwendig aus , mehr aber nicht , denn sonst schlägt der
Vorteil , wie bei allem , auch hier in Nachteil um.

Die Einteilung der Wasch - und Badetage obliegt dem
Hausinspektor und dem Maschinisten im Einvernehmen mit
den Hausvertrauensmännern und Mietern.

Befolge alle Anordnungen , sie geschehen ja auch
in Deinem Interesse . Ohne straffe Disziplin und Ein¬
ordnung der Einzelnen ist der Betrieb von Gemeinschafts¬
anlagen unmöglich.

Wer eine Freiantenne (Hochantenne ) zu errichten be¬
absichtigt , hat die schriftliche Anzeige vor ihrer Errichtung
an die Mag . - Abt . 27a , Wien I ., Neues Rathaus , zu
richten . Die Bewilligung erfolgt dann durch die städtische
Wohnhäuserverwaltung . Das diesbezügliche Merkblatt wie
auch die Drucksorte für die Antennenanmeldung sind bei
den magistratischen Bezirksämtern , der Mag .-Abt . 27a und
den Hausinspektoren kostenlos erhältlich.

Das Besteigen des Daches überhaupt , die Befesti¬
gung der Abspanndrähte der Hochantennen an den
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Da wir eigene Fabriken in Österreicb besitzen,
sind unsere >Varen von jedem ^ oliäufseblä̂ e be¬
freit und können daker unsere krreuZnisse nn

Uppl ÎlEII (in jeder OröLe)
Vorlesern
^sufteppicben
l 'isek- unä kettctecken
VorbänZen
Möbelstoffen
Oixvanübervvünken usvv.

dillig rum Verkäufe bringen.

/V. O. der T'eppick - und iVIödelstokf-bsdriken

pkilipp ßßsss L Lükn«
>Vien, I., Lloek-im-LisenpIalr 6

>Vien, IV., Lullnerplalr 1
^Vien, VI., î sriabilkerstrake 75

>Vien, VIII., älserslraöe 21
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Rauchfangköpfen und an der Blitzableiteranlage ist grund¬
sätzlich verboten.

Alle Veränderungen baulicher Natur, sowie alle
Änderungen an den bestehenden elektrischen Licht-, Gas-,
Wasser- und Aborteinrichtungen sind nur mit vorheriger
Zustimmung der Mag. - Abt. 17, Städtische Wohnhäuser¬
verwaltung, gestattet und ist daher vor Beginn solcher
Änderungen und Ergänzungen schriftlich um die Bewilligung
<unter Beischluß des mit einem Schillingstempel versehenen,
beim Hausinspektor erhältlichen Reverses) bei der Mag.-
Abt. 17 anzusuchen.

OIL

Störe die Ruhe der Hausbewohner nicht. Nach 10 Uhr
abends unterlasse Gesang und Musik und nimm auch sonst
auf Deine Mietbewohner jene Rücksichten, von denen Du
wünschest, daß sie Dir entgegengebracht werden.

Schone die Gartenanlagen, Einfriedungen, Rasen¬
stächen, Sitzgelegenheitenusw. Nimm auf Deine Mitbe-
bewohner und Kinder Einfluß, daß auch sie die für die
Kinder bestimmten Spielplätze, Planschbecken, Aufenthalts¬
räume, Höfe und Stiegenausgänge schonungsvoll benützen.
Durch gutes Beispiel und gute Worte wirst Du hiebei
immer Erfolg haben.
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